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hh Berlin, 19. Auguſt. Der König hat dem Ober Zollinſpektor, 
Steuer⸗Rath Binſch zu Wolgaft, den R. Ad. Ord. 3. Kl. mit der 
Schleife verliehen. Der Kater und König hat im Namen des Deut⸗ 
4 chen Reiches den bish. Bize⸗Konſul in Trapezunt, F. Frommelt, zum 
ck  Ronful des Deutſchen Reiches zu Serajewo ernannt, die Telegraphen⸗ 
Direktions⸗Räthe Ziemann in Stettin, Dr. Meyer in Darmſtadt, 
Rochlitz in Hannover, Fiſcher in Frankfurt g. O., Schulze in Berlin, 
d kaßmann in Cöln a. Rh., Schroeder in Schwerin i M. Hevyſe in 
CG Königsberg 4. Pr., Rettmann in Cöslin, Wohlfarth in Leipzig, Oeſter⸗ 
J deich in Karlsruhe L B. von Brabender in Breslau, Seiler in Zon: 
? ` ch Dr. Zebmg in Conſtanz, Maron in Kee Triebel in Op: 
ßpeln, Lichtenfels in Erfurt, SH in, Düſſeldorf, Menck in Straß⸗ 
urg i. E., Löwe in Münſter i. W., Steinhardt in Frankfurt a. Main, 
P dr. Blumberger in Hamburg, Grawinkel in Koblenz, Doft in Gum⸗ 
Binnen, ferner die Poſtinſpektoren Sablotny in Danzig, Kuntzemüller 
in Königsberg i. Pr., Adrian in Stettin, und die Telegraphen⸗Inſpek⸗ 
ren von Gaza in Page a. von Rumohr in Caſſel, Rudloff in 
Hbotsdam, Grgeper in Halle a. S. und von Kempski in Oldenburg zu 
oſträthen ernannt, ſowie dem Vorſteher des Haupt⸗Telegraphen⸗ 
mts in Berlin, Telegraphen⸗Direktions⸗Rath Oxford den Charakter 
als Poſtrath mit dem Range eines Raths 4. Kiaſſe verliehen. 
KK Beim Resloummaflum in Wiesbaden ift der ord. Lehrer Ferdinand 
Henrich zum Oberlebrer befördert, dem ord. Lehrer an der Neal chule 
in Poſen Dr Carl Wilhelm Theodor Krug das Prädikat „Ober⸗ 
lehrer“ beigelegt. Beim Gymnaſium in Torgau die Beförderung des 
SI, Lehrers Eberhardt zum Oberlehrer genehmigt, der feith. kommiſſ. 
Verwalter der Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Röſſel, praktiſcher Arzt 
Dr med. Wiewiorowski zu Seeburg zum Kreiswundarzt des Kreiſes 
Röſſel ernannt, dem Ober⸗BVetriebs⸗Inſpektor Kloſe der kgl. Direktion 
der Weſtfäl. Eiſenbahnl zu Münſter find die Funktionen des technisch. 
Mitgliedes der 


7 


SE ERe rss 


für die Bauverwaltung der Berliner Nordbahn mit 
dem 15. Auguſt cr. zu Berlin in Wirkſamkeit tretenden kgl. Eiſenbahn⸗ 
Lemmiſſion und dem ba en dn der königl. Direktion der Nieder⸗ 
ſchleſ.⸗Mär iſchen Eiſenbahn, Reg.⸗Aſſ. Maaß in Berlin die Funktio⸗ 
nen des adminiſtrativen Mitgliedes derſelben 5 kommiſſariſch 
bertragen, der bish. Baumeiſter Rudolf Otto zu Lasdehnen, Kreis 
Eillfatten, iſt zum kgl. Kreisbaumeiſter ernannt und ihm die vakante 
reisbaumeiſterſtelle in Angerburg, Regierungsbezirk Gumbinnen, 
verliehen worden. ` 


1 * Arief- und Zeitungsberichte. 
22 Berlin, 20. Auguſt. 
.Der Kaiſer bat dem General⸗Feldmarſchall Grafen Wran⸗ 
5 gel, wie bereits gemeldet, zu deſſen 80⸗jährigem Jubiläum einen 
Küraſſier-⸗Degen mit Brillantgriff Überſandt. Dieſe Ehrengabe war, 
nach der „N. P. Z.“ von der nachſtebenden Allerhöchſten Ordre ber 
d gleitet: , 
? „Mein lieber General⸗Feldmarſchall! ës 
Die Erinnerungsfeiern Ihres thatenreichen Lebens kennzeichnen 
bdaſſelbe immer mehr und mehr als ein von der Vorſehung beſonders 
e. dehinſſgtes Das 505jährige Dienſtjubiläum, ſonſt meiſt der Abſchluß 
? de militäriſchen Lebens, liegt heute 30 Jahre hinter Ihnen und in 
dieſen 30 Jahren liegen ſo große Verdienſte und ſo hervorragende 
4 Thaten, daß bei Ihnen das 50 jährige Dienſtjubilaum nur den Be⸗ 
; kun des zweiten Abſchnittes Ihrer rühmlichen Dienftzeit bezeichnet 
Pi SL Heute find es nun 80 volle Jahre, daß Sie das Ehrenkleid des 
oldafen mit fo hoher Auszeichnung tragen, und es muß Sie heute 
dor Allem die Gnade des allmächtigen Gottes mit SE ührung er: 
füllen, der Sie vor jo vielen Anderen gewürdigt hat, auf eine fo 
ange Zeit der ehrenvollſten Thätigkeit, zurückblicken zu können. Ihm 
* dem gnädigen Gott — vor Allem die Ehre der Feier des heutigen 
ages. Ich aber ſpreche nicht allein für Mich, ſondern als Erbe 
Dreier Könige zu Ihnen, wenn Ich Ihnen heute tiefbewegt im Namen 
e der Köni e danke, denen Sie den Eid der Treue in jo muſterhafter 
1 Weiſe gehalten und denen Sie mit ſolcher Auszeichnung und Hinge⸗ 
Ang gedient haben, daß Ihr Name für alle Zeiten einen Ehrenplatz 
eg der Geſchichte der preußiſchen Armee behalten wird. Ich wünſche 
5 heute zu bethätigen, daß Ich Sie von ganzem Herzen zu den her⸗ 
brragenden Männern zähle, welch aus der preußiſchen Armee her⸗ 
ſchldsgan en ſind, indem Ich Sie davon benachrichtige, daß Ich be⸗ 
r 15 en habe, Ihnen dereinſt ein Standbild zu ſetzen, damit auch die 
1 teſte Nachwelt Kenntniß von Ihren Verdienſten und von meiner 
* ſendrlennung behält. — Als Erinnerung aulden heutigen Tag aber über⸗ 
1 SE Ich Ihnen den beifolgenden Degen, dieſelbe Waffe, die Sie nun 
7 Jahre führen, mit der: 


ie fich bei gu mit Ihrem jetzigen Re⸗ 
22 {ment durch den Feind ſchlugen und die überall den Truppen, welche 
R ef führten, den Weg zum Siege gezeigt hat. Wie das Standbild 
er Welt, ſo möge der Degen Ihren ſpäteren Nachkommen Zeugniß 


ablegen von der Dankbarkeit und re Hochſchätzung 
Ihre 
dankbar ergebenen et (bei 
(gez. ilhelm. 
A Heneral-Feldmar Wer 5 P 
N beſehlshaber Gs SE in Ae? en » S . 
Wie der „M. 3.“ von gut unterrichteter Seite mitgetheilt 
ëm find an maßgebender Stelle gegenwärtig Maßregeln in Aus⸗ 
ein genommen, die dahin gerichtet ſind, daß die Berechtigung zum 
d wie lährig⸗freiwilligen Militärdienſt nicht mehr, 
den sher, auf den Gymnaſien und Realſchulen einfach erſeſſen wer⸗ 
d Abitu un, ſondern auch hier an ein Examen, vielleicht gar an das 
} Ma rientenexamen, geknüpft werden ſoll. Mit Einführung dieſer 
dë een il bezweckt man vor Allem, die Gymnaſien von denjenigen 
die Bern zu entlaſten, welche auf dem Guymnaſium nichts weiter als 
„ Dis erechtigung zum einjährig⸗freiwilligen Dienft ſuchen; man ge⸗ 
. ſolche Schüler auf die Anſtalten binzuweiſen, welche ihnen neben 
gewünſchten Berechtigung eine geeignetere und abſchließende Bil⸗ 
ung geben. 

find on. „Reichsanz.“ ſchreibt: Nachrichten aus Oſtaſien zufolge 
"pn, eneral⸗Gouverneure und Gouverneure der chineſiſchen 
e drück provinzen neuerdings wieder angewieſen worden, der Unter: 
gë ben ug der Seeräuberei ihre befondere Aufmerkſamkeit zuzuwen⸗ 
und vorkommenden Falls ſofort die nöthigen Maßregeln zur Ver⸗ 
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folgung der Räuber durch die ihnen e 


Montag, 21. Auguſt 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


ſchiffe zu veranlaſſen. Es läßt ſich nicht verkennen, daß die chineſi⸗ 
ſchen Behörden während der letzten Jahre in dieſer Richtung recht 
thätig geweſen find. Die früher fo häufigen Klagen der an der Schiff⸗ 
fahrt in den chineſiſchen Gewäſſern Betheiligten über Beläſtigung 
durch Seeräuber haben in der letzten Zeit faſt ganz aufgehört. Hof⸗ 
fentlich werden die neuerdings von Peking ergangenen Weiſungen da⸗ 
zu beitragen, den Eifer der Behörden nicht erkalten zu laſſen.“ 


— Wir haben bereits mitgetheilt, daß die preußiſche Regierung 
damit umgeht, im nächſten Jahre, entſprechend den im Landtage viel⸗ 
fach ausgeſprochenen Wünſchen, ſowie einem unverkennbar dringen⸗ 
den Bedürfniß, eine Vorlage über die Erweiterung beſtehender und 
die Anlage neuer Kanalbauten einzubringen. Wie man 
hört, ſind die Vorarbeiten dazu im Gange und bereits weit genug 
gediehen, um einen Ueberblick über den großartigen Umfang des Pla⸗ 
nes zu geſtatten. Die Ausführung erfordert begreiflicher Weiſe ſehr 
große Aufwendungen, welche ſich aus den bereiten Mitteln nur zu 
einem kleinen Theile würden decken laſſen. Danach würde es ſich alſo 
eventuell um die Bewilligung einer Anleihe handeln. Auch eine o: 
dere von der Landesvertretung wiederholt geſtellte Forderung, betref⸗ 
fend eine Abänderung der beſtehenden Bauge ſetz gebung, 
dürfte im nächſten Landtage Berückſichtigung erfahren, wenig ſtens ſind 
auch nach dieſer Richtung hin Vorarbeiten eingeleitet worden. 


— Wie man der „M. Z.“ mittheilt, iſt jetzt das Reichsgeſund⸗ 
heitsamt als konſtituirt anzuſehen. Dem Chef des neuen Amtes, 
Oberſtabsarzt Dr. Struck, werden als Räthe der Profeſſor der Me⸗ 
dizin, Dr. Finkelnburg (Bonn) und der Profeſſor Dr. Rohloff (Halle) 
aſſiſtiren. Das Reichsgeſundheitsamt richtet ſeine Bureaus als Mie⸗ 
ther in der Louiſenſtraße 19 ein. Dr. Finkelnburg war dieſer Tage 
bier, um ſich dem Staatsminiſter Hofmann und ſeinen Kollegen im 
Reichskanzleramt vorzuſtellen; der Ankunft des Dr. Rohloff, dem das 
Veterinärweſen unterſtellt wird, darf demnächſt entgegen geſehen mer: 
den. Beide Räthe treten in ihre neue Stelle vermuthlich ſchon vor 
dem 1. Oktober ein. Laut Etatsgeſetz bezieht Dr, Struck ein Jahres⸗ 
gehalt von 9000 M.; für die Herren Finkelnburg und Rohloff ſind je 
6000 M. ausgeworfen. b 6 


Dresden, 19. Auguſt. Die Offiziere des großen Geueral⸗ 
Chemnitz bier durchgereiſt. 
bereits geſtern Abend bier eingetroffen war, 
gleitung und dem Chef des ſächſiſchen Generalſtabes bei den Maje⸗ 
ſtäten in Pilnitz zur Tafel geladen und reiſt erſt morgen nach 
Chemnitz. 8 

Leipzig, 19. Auguſt. Der Kaiſer wird Dienftag, den 5. 
September, Abends 7% Uhr, hier eintreffen und Nachtquartier neh⸗ 
men, worauf am 6. September die große Parade des königl. ſächſi⸗ 
ſchen (12. deutſchen) Armeecorps auf der Ebene bei Pulgar ſtattfindet. 
Dieſer folgt am 7. September das Corpsmanöver bei Magdeborn an 
der Göſſelbach. 

Warſchau, 17. (5.) Auguft. [Meliorations⸗ und 
Kanaliſationsarbeiten. Revolutionäre Propa⸗ 
ganda. Zur Spiritusausfuhr. Feuersbrünſte. 
Wirthſchaftliches. Finanzielle Kalamität.] Die 
ruſſiſche Regierung iſt gegenwärtig eifrig damit beſchäftigt, die großen 
Sumpffelder in Podlachien auszutrocken, zu welchem 
Zwecke man ſeit 1873 mit der Kanaliſation des Bodens beſchäftigt iſt, 
um das Waſſer in den Fluß Prypet (Przypiec) zu letten, der daſelbſt 
in einer Linge von 120 Werſt nur 20 Fuß Gefälle hat. Das Ergeb⸗ 
niß dieſer Arbeit iſt vorläufig, daß 50,000 Deſſjatinen Sumpfboden kul⸗ 
turfähig geworden ſind, auf denen bei regelrechter Bebauung jährlich 
gegen 5 Millionen Pud Getreide gewonnen werden können. Trotz 
des Schweigens der ruſſiſchen und polniſchen Preſſe, iſt es hier allge- 
mein bekannt, daß die Unterſuchungen gegen diejenigen Perſonen, welche 
der ſozialiſtiſch⸗ revolutionären Propaganda verdächtig 
ſind noch immer fortgeführt werden. In der neuſten Zeit haben in den 
Städten der weſtlichen Gouvernements wieder mehrfache Verhaftungen 
ſtattgefunden. — Bekanntlich iſt das Verbot der ruſſiſchen Regierung, 
welches die Spiritusausfuhr über die Grenze nur an ge⸗ 
wiſſen größeren Grenzzollämtern geſtattete, ſchon gemildert worden. 
Wie ich nunmehr mitzutheilen in der Lage bin, iſt dies Verbot auf 
Verwenden der Bürgerſchaft von Kaliſch für das dortige (ener: 
nement bereits aufgehoben worden und dürfte deſſen Aufhebung bald 
auch für das Gouvernement Plock bevorſtehen, ſo daß die Spiritus⸗ 
ausfuhr auch über die kleineren Grenzämter wird ſtattfinden können. 
— Eine große Kalamität unſeres Landes ſind die in dieſem Jahre 
überall auftretenden großen Brände, deren Urſache wohl 
theilweiſe in der großen Dürre zu ſuchen iſt. Nachdem vor Kurzem 
die Stadt Tykocin das Opfer eines ſolchen Brandes geworden iſt, 
der gerade den betriebreichſten Theil der Stadt zerſtörte und bei dem 
außer 40 Wohnhäuſern auch mehrere Waarenmagazine verbrannt 
ſind, hat am 12. d. auch in Lodz eine große Feuersbrunſt ſtattge⸗ 
funden. Dieſelbe zerſtörte eine der größten Fabriken der Stadt, die 
Scheibler'ſche Baumwollenfabrik, welche erſt vor 
drei Jahren erbaut und mit den neueſten Maſchinen und Erzeug⸗ 
niſſen der Mechanik ausgeſtattet war. Trotzdem der Beſitzer die 
Fabrik bei vier Aſſekuranz-Geſellſchaften mit 1,200,000 Rubeln 
verſichert hatte, iſt fein Schaden immer ſehr bedeutend. Groß iſt 
auch der Nachtheil, der dadurch unſerer Induſtrie zugefügt iſt. — 
Ueber die diesjährigen Ernteergebniſſe laufen aus zahlreichen 


ſtabes find heute Mittag mittelſt Extrazuges von Berlin nach 
iſt heute mit ſeiner Be⸗ 


gung ſtebenden Kriegs» | Gegenden des Landes laute Klagen ein. 


Die 


Juſerate 20 Pf. die ſechägeſpaltene Zeile oder deren 
Raum, Neklamen verhaltnißmähi none, find an die 
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Expedition zu ſendenlund werden für dle am folgenden 
Tage age Uhr erſcheinende Rummer bis s Uhr 


1 876. 
achmittags angenommen. 
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Der Weizen, das Haupt⸗ 
produkt unſerer Landwirthſchaft iſt an vielen Orten durch den Brand 
vernichtet worden. Auch über Kartoffelkrankheiten wird geklagt. Die 
Rübenfelder find in vielen Gegenden durch Inſekten ſchwer geſchädigt 
werden. — Unſere finanziellen Verhältniſſe ſind ſehr 
trübe, ebenſo die in den Handelsſtädten Wilna und Lodz. Zahl⸗ 
reiche Häuſer haben in der letzten Zeit ihre Zahlungen eingeſtellt. 
Als hauptſächlichſter Grund davon wird der Umſtand bezeichnet, daß 
die bieſige polniſche Bank in Folge bedeutender Summen, die 
aus ihr durch die ruſſiſche Regierung entnommen worden ſind, den 
Kaufleuten den Kredit verſagt hat, wodurch eine allgemeine Panik 
hervorgeruſen wurde. 


Konſtantiuopel. Eine charakteriſtiſche Illuſtration zu der rohen 
unmenſchlichen Art, wie die Türken den Krieg führen, 
bildet folgende faſt unglaubliche Meldung des „N. W. Tgbl.“, welche 
dem Blatt von ſeinem Berichterſtatter aus Saitſchar vom 16. d. zu⸗ 
gegangen iſt; die Mittheilung lautet: 

Heute durchläuft eine furchtbare Nachricht die Stadt. Man flü⸗ 
ſtert einander zu, daß Aſſef Paſcha, der hieſige Platzkommandant, Be⸗ 
fehl gegeben habe, die 257 verwundeten Serben, welche die Feinde, 
wie ich Ihnen telegraphirte, bei ihrem Abzuge zurückgelaſſen hatten, 
umzubringen und dieſe Schandthat ſoll dieſen Vormittag vollzogen 
worden fein. Vorübergehende, die der Weg in die Nähe des Höspi⸗ 
tals führte, wollen NS und herzerreißendes Jammergeſchrei, 
begleitet von entſetzlichen Flüchen und Scheltworten, vernommen haben. 
Wachen, denen man dies anzeigte, antworteten mit lakoniſchem 
Kopfſchütteln, und als man die Sache dem neuen Platzkommandanten 
anzeigte, ſoll dieſer höchſt verwundert geſagt haben, er wiſſe von 
keinem Verwundeten. In Wielſichteit ſoll er dem ihn fra⸗ 
babe Tſcherkeſſenmajor, was mit den bleſſirten Serben zu ge 

abe, ruhig geantwortet haben: „Wir brauchen ſi i 


ſchehen 
b d fie nicht“, 
und 7 edle Antwort mit viel bedeutendem Augen⸗ 


zwinkern begleitet haben, worauf Mirza Bey eine Abtheil 
ſeiner Leute durch eine Hinterthüre in das Spital geführt bab . 


innen 


wenigen Minuten wurde den Unglücklichen der Garaus gemacht. Die | 


Leichen ſollen bis Nachts im Spitale liegen bleiben, dann aber durch 
zwanzig indeß acquirirte Bulgaxenwagen außerhalb der Stadt geführt 
und in einer der Saitſchar im Norden umgebenden Schluchten unter⸗ 
E E 8 Oe ganz Bee und Bee in der 
- nd einer der ren iere, den ich d i i 

hatte den Muth, mir ins 1 „„ 
a 
e 


d 
8 


eſicht zu ſagen, daß es un wa E 
man verwundete d EE 1225 
unden hätte, mir, der ich Gelegenheit hatte, 
SE abgemagert, in langen Reihen von unreinliche 
a hen. dei 7 N Zeite oe 
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Jeſtlichteiten in Heinersdorf. 
(Spezialbericht der Poſener Zeitung.) 5 

Das Kavallerie⸗Manöver, welches am 18. und 19. d. M. in Ge⸗ 
genwart des Kaiſers zwiſchen Bomſt und Heinersdorf ſtattfand, nahm 
nachſtehenden Verlauf; wir verweiſen dabei auf die bereits mitgetheilte 
General- und Spezial⸗Idee des Manövers: 

Am 18. Aug uſt ging die Brigade v. Grävenitz, da der Fei 
einen überraſchenden Angriff auf die Vorpoſten ee und Die 
Aë See hatte, und mit Kavallerie über die Brücke bei Neu⸗ 
Kramzig debouchirt war, zum Gefecht vor und entwickelte ſich in der 
Front dem Feinde gegenüber, um die Flankenbewegung der Brigade 
v. Winterfeld zu decken. Letztere Brigade ging links durch Ge ölz 
und rüſtete ſich zum Flankenangriff, während die Brigade d. Oppen 
mit 2 Batterien als Reſerve öſtlich der Waldparzellen zurückblieb. 

Der Feind hatte nunmehr die Attacken der an Yon von Grä⸗ 


venitz und von Winterfeld, welche dieſelben gegen Front 
Naar ausführten, auszuhalten. Der Angriff seh gte mt fe 
raft, daß der Feind geworfen und bis an den Goltzener Abſchnitt 
verfolgt wurde. An der Straße Bomſt⸗Neu⸗Kramzig ſammelten ſich 
links die Brigade v. Winterfeld, rechts die v. Grävenitz. Um Füb⸗ 
lung mit dem Feinde zu halten und die Uebergänge über den Ahſchnit 
zu ſichern, wurden zwei Eskadrons Dragoner bei Neu⸗Kramzig und 
eine Eskadron Huſaren bei der Hintermühle über den Abſchnitk vor⸗ 
geſchickt. Unter dem Schutze der vorgetriebenen Dragoner⸗Eskadrons 
überſchritt nunmehr die Brigade v. Oppen nebſt den beiden Batterien 
den Goltzener Abſchnitt auf der Neu⸗Kramziger Brücke. Da der Feind 
feinen Abzug in der Richtung auf Vorwerk Klemzig nahm, fo for⸗ 
mirte die Brigade von Oppen jenſeits des Abſchnittes zwei Treffen 
und nahm Stellung, die Front gegen Vorwerk Klemzig, um das De⸗ 
bouchiren der nachfolgenden Brigade von Winterfeld zu decken. Die 
Brigade von Grävenitz mit einer Batterie debouchirte bei der Hinter⸗ 
mühle und entwickelte ſich bei Vorwerk Goltzen, Front gegen Ober⸗ 
Klemzig. Die Brigade v. EN welche inzwiſchen bei Neu⸗ 
Kramzig übergegangen, ſetzte ſich als zweites Treffen rechts hinter der 
Brigade v. Grävenitz. 

Der Feind beſchloß nun einen Angriff mit einer Brigade ae 
die allein ſichtbare Brigade v. Oppen. Dieſelbe wies den GG en 
Angrif ab und nahm alsdann in der Terrainmulde, öſtlich des klem⸗ 
e, ee ex 2 sa ſtanden auf der Höhe des 

or x ` ⸗Eskadrons der } 
Eiskeller und Klemzig vorgeſchoben. We e ee 


Da der Feind Kavallerie⸗Abtheilungen nordöſtlich Klemzi = 
wickelte, ſo vereinigte ſich die Diviſion öſtlich des GE E 
in Treffenformation, und nahm Front gegen Ober⸗Klemz und den 
Vormarſch gegen Klemzig. Das erſte Treffen bildete die Brigade v. 
Grävenitz, und 2 Eskadrons Huſaren por der Front; im zweiten 
SE, ſtand die Brigade v. Oppen, links debordirend, das dritte 
Treffen: ein Regiment der Brigade v. Winterfeld hinter dem rechten 
Flügel des erſten De. Das andere Dragoner - Regiment hatte 
ſich bei dem Vorwerk Klemzig i eine Eskadron wurde gegen 
den Eiskeller vorgeſchoben, um die linke Flanke der Diviſion zu decken, 
drei Eskadrons ſtanden bei der auf der Höbe des klemziger Vorwer⸗ 
kes vereinigten Batterie in Reſerve. 

Von den Dragonern der linken Flankendeckung kam inzwiſchen die 
Meldung, daß der Feind in zwei Treffen, das zweite Treffen rechts 
hinter dem erſten, gegen die linke Flanke der nt vorgehe. Ein 
Treffenwechſel der Diviſion zur unmittelbaren Attackenentwickelung 
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. Das Savaferie-Manöver bei Zant und die 
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wurde angeordnet. Die Brigade v. Oppen ſchwenkte in die linke 
Flanke ein, deplovirte und attackirte. Die Brigade v. Grävenitz ließ 
das Huſgren⸗Regiment gegen Klemzig ſtehen und ſetzte ſich mik dem 
Utanen⸗ Regiment als zweites Treffen rechts hinter Brigade v. Oppen. 
Die beiden Dragoner > Regimenter hingegen nahmen echellonirt eine 
Flankenſtellung beim Vorwerk Klemzig, um das zweite ſeindliche Tref⸗ 
fen anzugreifen. 

Die Brigade v. Oppen attackirte nunmehr in der Front, das 
Ulanen⸗Regiment die feindliche Batterie auf der Eiskeller ⸗Höhe, die 
Dragoner ⸗ Regimenter das zweite feindliche Treffen. Die Allacke 
wurde als elungen angenommen und war die Uebung hiermit für 
dieſen Tag beendigt. Der Kaiſer ahn hierauf die Parade über 


die Truppen ab. 


Die Spezialidee für die Uebungen am 19. d. M. war folgende: 

Am 18. Auguſt iſt die Nord⸗Diviſion nach einen SE Ge: 

ſecht gegen die Süd⸗Diviſion bis an den Goalien er Abſchnitt arück⸗ 
gegangen. a et 3 

e ie Süd⸗Diviſion (kombinirte Kavallerie⸗Diviſion des 3. 


5. und 6 Armce⸗Corps, iſt im Beſitz des Klemzig'er Abſchnittes ge⸗ 


blieben. Der Kommandeur der Süd⸗Diviſion hat vom Ober⸗Kom⸗ 


mandeur der Süd⸗Armee die Mittheilung erhalten, daß am 19. 
Morgens 5 Uhr eine Se E zu ſeiner Unterſtützung in 


Züllichau eingetroffen ſein wird. Er beſchließt dieſe Brigade zu ſeiner 
eventuellen Aufnahme bis an den Klemziger Abſchnitt heranzuziehen, 
demnächſt gegen Bomſt vorzugehen und den Feind anzugreifen. 

Ueber die Truppen⸗Eintheilung der Süd⸗Diviſion für dieſen Tag 
können wir Folgendes mitthellen: 
Avautgarde: Oberſt von 

2. reitende Batterie. 


Front wie die Avantgarde. 2 


beiden Batterien ven Vorwerk Klemzig Goltzen von den feindlichen 


Reſerve zu Pferde. Die Brigade v. Oppen ſetzle 


ze ſich ſenſeits des Abſchnittes, die Front gegen 
die Balterie folgte und der Feind zog ſich auf Bomſt zurück, 


Strafe Bomſt Neu Kramzig zum Angriff auf letzteren Ork vor; ein 


* 


Dragoner⸗Negiment blieb als Flankendeckun 5 ö 
Die Brigaden v. Oppen und v. Winterfeld brachen in die feindliche 
Infanterie ein, die 
Kaballerie⸗Angriff in 


Hegen 1 Uhr Mittags kamen wir in Heinersdorf an, und durch⸗ 
oeh von der Gebaut Halteſtell das langgedehute Dorf, 
weiches im ſchönſten Feſtesſchmuck prangte. Die Dorfſtraße war von 
dort ab, wo ver Fahrweg zum Sicht? hinauf, führt, bis an ihr 
füdöſtliches Ende mit Fahnen und Laubgewinden, die, an hohen Maſt⸗ 
bäumen befeſtigt waren, reich geſchmückt. Von der Spitze des Schloſſes 
wehte bereits die Kaiſerfabne (mit rothem Grunde und großem ſchwarz⸗ 
weißem Kreuze, in deſſen Mitte ſich der Adler befindet.) Das Schloß 
war außerdem mit zahlreichen kleineren Fahnen und Laubgewinden 


und die Kavallerie⸗Retraite zur vollſten Geltung. 


eſchmückt. Die Dorfſſtraße wird in der Nähe des Schloſſes duet: 
eits durch den eigentlichen Schloßpark begrenzt, welcher unmittelbar 
an das Schloß ſtößt, während auf der anderen Seite der Straße 
eine waldartige, für Jedermann offene Parkanlage ſanft anſteigt. 
Ain Ende des Dorfes, dort wo der Kaiſer erwartet wurde, "ant 
unter Leitung ihres Lehrers, die Schuljugend des Dorfes Knaben und 
Mädchen mit Fahnen. Gerade in ihrer ſchlichten Einfachheit machte 
dieſe kleine Gruppe einen faſt rührenden Eindruck. 

Wit verfolgten die Straße, welche von Heinersdorf nach Klemzig 
führt und kamen ſo dem Endpunkte des Manövers bald näher. Es 
dauerte auch nicht lange, ſo hörten wir ſtürmiſche Hurrahrufe, und 
bald darauf fuhr der Kaiſer mit dem Kronprinzen, beide freundlich 
alle Grüße erwidernd, an uns vorbei. Hinter der Eguipage des 
Kaiſers kam die des Prinzen Friedrich Karl, ſowie mehrere andere 
Eyuipagen, und alsdann eine gewaltige Anzahl von Fuhrwerken aller 
Art, meiſtens von Bewohnern der näheren und ferneren Umgegend 
oder ſolchen Perſonen, die dem Manöver in gemietheten Fuhrwerken 
beigewohnt hatten. Auch kamen uns mehrere Schwadronen Kavalle⸗ 
vie entgegen, Uniform und Geſicht vollſtändig mit Staub bedeckt, ſo 
daß die Farbe der Uniformen und die e kaum mehr zu er⸗ 
kennen waren. Durch Fuhrwerke, noch mehr aber durch die Reiter 
wurde auf der Landſtraße ein gewaltiger Staub aufgewirbelt, ſo daß 
wir kaum weiter als 20 Schritt ſehen konnten. 

Bald verſammelte ſich in Heinersdorf auf Straßen und Plätzen 
eine gewaltige Menſchenmenge, die zum großen Theil beim Mänöver 
geweſen war. Gleichzeitig trafen die Markekender und „Knapphänſe“ 
mit ihren Fuhrwerken ein und en Hair im Dorfe ambulante Re⸗ 
ſtaurationen Ganze Ströme von Bairiſch Bier und Grüneberger 
Wein, dem ſich würdig das homſter Gewächs anceiht, wurden ber: 
wendet, um den rieſigen Staub, der ſich in den Kehlen der durſtigen 
Schlachtenbummler“ angeſammelt hatte, herunterzuſpülen, und jeden⸗ 
ſalls gaben bei dieſem Spülungsverfahren die Marketender kein übles 
Geſchäft gemacht. Ein großer Theil des Publikums lagerte ſich in 
dem ſchattigen offenen Parke, welcher gegenüber dem Schloſſe liegt, 
und ruhte ſich dort für das bevorſtehende Wettrennen aus. 

Auf dem Schloſſe waren inzwiſchen die Vorbereitungen für das 
vom Kaiſer gegebene Diner getroffen worden. Schon zwei Tage zu⸗ 
vor waren etwa 20 Maun vom kaiſerlichen Oekonomie⸗Perſonal aus 
Berlin in Heinersdorf angekommen, mit ihnen Weine aus den Krifer- 
lichen Kellern, Silbergeſchirr c. Das ganze Oekonomie⸗Perſonal 
nebſt Fourieren, Kammerdienern, Lakaien und ſonſtigen dienſtbaren 
Geiſtern war inzreiſchen auf 50 Perſonen angelaufen. — Gegen 4 Uhr 
Dun die zum Kaiſerdiner eingeladenen Perſönlichkeiten, die fich, 
oweit ue dem Manöver beigewohnt, umgekleidet haften, vor dem 
Schloſſe vor. Es waren im Ganzen 80 dienen, Prinz Friedrich 
Karl, Prinz Neuß, Fürſt Lichtenſtein, die Spitzen der Behörden aus 
der Provinz Poſen (Oberpräſident, Regierungspräſident ꝛc.) und dem 
B ENG Frankfurt a. O., (Regierungspräſident Graf von 
Willers, weicher auch bei dem Empfange in Bomſt zugegen geweſen 
war), der kommaudirende General v. Kirchbach, der Chef des Gene⸗ 
ralſtabes vom 5. Armee⸗Corps, Oberſt v. Krelſchmann, die Generäle 
und Oberſten. welche beim Manöver kommandirt hatten, mehrere 
ausländiſche Dfftiere (aus Oeſterreich, Frankreich, Italien, Rußland), 
welche an dem Manöver Theil genommen, die Landräthe der Kreiſe 
Bomſt, Meſeritz, Züllichan ꝛc. Es wurde in zwei Sälen, dem Speiſe⸗ 
ſaal und dem Salon, dinirt; der Kaiſer nehſt dem Kronprinzen und 
Prinz Friedrich Karl ſaßen an der großen Tafel im Speiſeſaal. Ein 
Toaſt wurde während des Diners nicht ausgebracht. 

Die Tafelmuſik machten im Parke, nahe dem Schloſſe, die Muſik⸗ 
Corps des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 2 (aus Poſen) und eines 
Dragoner⸗Regiments. — Auf der Dorfſtraße, nahe dem Parke und 
in dem offenen Parke, gegenüber dem Schloſſe, ſtanden während des 
Diners viele Tauſende, welche in ſtürmiſche Hurrahrufe aushrachen, 
ſobald der Kaiſer aus dem Saale auf die Terraſſe vor dem Schloſſe 


trat. 

Nach Beendigung des Diners fuhren 6 Uhr Abends der Kaiſer 
und die übrigen Herischaſten zu Dom Pferderennen, welches öſtlich vo 
Heinersdorf abgehalten wurde; außerdem wohnten viele Tauſende als 
Juſchaner dem Wettrennen bel. Die Muſik in den Zwiſchenpauſen 
Das Wettrennen 


wurde von zwei Kavallerie⸗Muſikcorps gemacht. 
fand nach folgendem Programm ſtatt: Oz 

1. Schwere Steeple⸗Chaſe. Zu reiten von Offizieren 
der Kavallerie⸗Diviſion Loe auf ſolchen Pferden, welche während der 
llebungen in Dienſt vor der Front und als e e ge⸗ 
ritten worden ſind. Um Ehrenpreiſe des Offiziercorps der Kavallerio⸗ 
Diviſion Loß Tür die Reiter der drei erſten Pferde. 10 M. Einſatz, 
ganz Reugeld. Gewicht 90 Klg. Für jede in Hindernißrennen ge⸗ 
wonnenen 1000 Mark 1 Klg. extra, Stut. und Wal. 1% 2 erlaubt. 
Pferden und Reitern, welche noch nicht geſiegt, 3 Klg. erlaubt. 
Diſtance ca. 30 Meter. — 2. Züllichauer Steeple⸗Chaſe. 
Jahdrennen für Offiziere der komb. Kavallerie⸗Diviſion Los auf 
ſolchen Pferden, welche während der Uebungen im Dienft vor der 
Front und als Ordonnanzpferde geritten ſind. Pferde, welche in 
einem öffentlichen Hinderniß⸗Rennen bereits einen höheren Preis wie 
500 M. gewonnen, ausgeſchloſſen. Den Reitern der erſten 3 Pferde 
Ebrenpreiſe von Seiten des züllichauer und der angrenzenden Kreiſe. 
10 M. Einfag, ganz Reugeld. Gewicht 75 gin. keine Erleichterung. 
Pferde, welche bereits geſiegt, außer in Regiments⸗Rennen, für jeden 
Sieg 1% Klg. mehr. Diſtance ca. 3000 M. 3. Jagd⸗Rennen 
um einen von dem Kaiſer bewilligten Ehrenpreis für den Reiter des 
ſiegenden Pferdes. Zu reiten von Offizieren der Kavallerie⸗Diviſion 
Los auf Pferden, welche ſich ſeit dem 1. Auguſt im Beſitze von 100 
zieren derſelben Diviſton befinden. 10 M. Einſatz, gam Reugeld. 
Normal⸗Gewicht 76 Klg. Stuſen und Wallache 1½ Klg. erlaubt. 
Reiter, welche noch in keinem öffentlichen Rennen geſiegt, 2c Klg. 
erlaubt. Pferde, welche in den Jahren 1875 und 1875 im Hinderniß⸗ 
Rennen geſiegt, tragen für jeden Ehren⸗ und Geldpreis his zu 500 
M. 1% Klg., von 5011000 M. 2 Klg., von 10012000 M. 3 Klg., 
für jede fernere 10% M. 14% ig, mehr. Höchſtes Gewicht 90 Klg., 
inländiſche Pferde in Konkurrenz mit ausländiſchen haben keine Ge⸗ 
wichls⸗Erleichterung. Diſtauce ca. 4000 Meter. Den Reitern des 
zweiten und Dritten Pferdes Ehrenpreiſe von dem Offiziercorps der 
Kavallerie⸗Diviſton Los. 119 

An der ſchweren Steeple⸗Chaſe nahmen nach dem Programme 
12, an der züllichauer Steeple⸗Ehaſe 18, an dem Jagdrennen 15 Offi⸗ 
ziere Theil. Bei dem zweiten Rennen ſtärzten viele Pferde und por: 
fen ihre Reiter ab, weil ein breiter Graben ſchräg zu üderſpringen 
war, was mit beſonderen Schwierigkeiten verknüpft iſt. Beim dritten 
Nennen brach ein Pferd das Kram und mußte abgeſtochen werden. 
Sieger waren in der ſchroeren Seeple⸗Chaſe: Sekonde⸗Lieutenant 
Hoffmann vom 2. Leib Huſaren⸗Negiment N. 2 mit dem Wallach 
Dr., Eiſenbart; in der züllichauer Steeple⸗Chaſe erhielt den erſten 
Freis keinen filbernen Champagnerkühler, gegeben vom Kreiſe Bomſt 
Rittmeiſter von Böhm vom 4. Dragoner⸗Regiment mit der Stute 
Lady Stanley; den zweiten Preis ein ſilbernes Trinkhorn, gegeben 
vom Kreiſe Zullichau Premier⸗Lientenant von Nothkirſch vom 10. 
Ulanen⸗Regimentk mit der Stute Maladetta. Im Jagdrennen errang 
den vom Kaiſer ausgeſetzten Preis, eine ſilberne Bowle, Sekonde⸗ 
Lieutenant Moß ner vom A Dragoner⸗Regiment mit dem Wallach 
Leapfrog, den weiten Preis Premierlieutenant von Nothkirſch vom 
10. Ulanen⸗ Regiment mit dem Hengſt Banker. Bei der Zurückfahrt 
vom Wettrennen nach Schloß Heinersdorf wurde der Kaiſer, welcher 
die weiße Küraſſiermütze trug, ebenſo wie bei der Hinfahrt, vom Pu⸗ 
blikum mit ſtürmiſchen Hurrahrufen bewillkommt. 

Nach eingetretener Dunkelheit, gegen 8 Uhr Abends, nahmen auf 
der an dieſer Stelle erweiterten Straße zwiſchen dem Schloßpark und 
dem offenen Parte, gegenüber dem Schloſſe, die Muſikcorps der 6 Ka⸗ 
vallerie⸗Regimenter Aufſtellung. Auf dem Platze brannten zahlreiche 
Fackeln, und das Schlot wurde hin und wieder mit beugaliſchen Slam: 
nen erleuchtet. Während der Vatter im Schloſſe den Thee einnahm, 
konzertirten die, 6. Muſikcorps, im Ganzen etwa 150 Maun. Die 
Klangwirkung dieſer gewaltigen Anzahl von Blech⸗Inſtrumenten war 
eine gewaltige, und kamen beſonders einige der vorgetragenen . 

E Dazu die enthu⸗ 


Oberſt dieſes letzteren Regiments, Detmering, 0 
112 18 en . Zen er an 115 o age nicht ganz Vorſchkifts 


des 2. Schleſiſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 8, am 19. d. M. de 


ſiaſtiſch erregte zahlreiche Volksmenge, die das Exſcheinen des Kaiferd 
auf der Terraſſe ſtets mit ſtürmiſchem Hurrahruf begrüßte, der ſtern 
Hare nächtliche Himmel, die prachtvolle bengaliſche Beleuchtung WÉI 
Schloſſes, — es war ein Gefammtbild von zauberiſcher Wirkung. 

„Nach Beendigung der Retraite ſteömte die gewaltige Volksmenge 
nach der Eſſenbahn⸗Balteſtele, um mit den Extrazügen wieder heim 
zufahren. d Bon allen Seiten Va man bier Aeußerungen der Freude 
über die Rüſtigkeit und Leutſeligkeit des Kaſſers; einen alten Land“ 
mann hörten wir aus rufen: Jetzt will ich rubig ſterben, da ich meinen 
guten Kaiſer Wilhelm geſehen! — Der A nach Züllichau A9 
etwa 10% Uhr, und der nach Bentſchen 11% Uhr Abends ab. Der 
Zudrang zu beiden Zügen war ein enormer; in der dritten Klaſſe 
waren manche der kürzen Bänke mit 3 Perſonen beſetzt, und in del 
Mittelgängen ſtanden eng gedrängt Diejenigen, die keinen Sitzy 
errungen hatten. — Um Mitternacht trafen wir in dem von Fremde 
überfüllten Bomſt ein. e 


Am nächſten Morgen 6 Uhr wurden wir durch die Trompete 
ſignale geweckt, welche den in Bomſt ſtehenden Bi das Zeichel 
zum Aus rücken gaben. Sie hatten einen e 9950 eg zurückzulegen 
da das Manöver an dieſem Tage in der Nähe von Heinersdol 
beginnen, und ſich bis Bomſt hinziehen ſollte. Als wir 8 Uhr Mon 
genus nach dem Bahnhofe gingen, ſahen wir bereits im Welten H 
über eine Meile entfernte gelbe Staubwolke, welche wie eine Wolle 
bank am Horizonte lagerte, und die Richtung angab, wo die 3 
Mann Kavallerie manövrirten. Wir haben ſpäter dieſe gewalt, 
Staubwolte, welche eine Höhe von mindeſtens 500 Fuß Höhe erreich d 
von Bentſchen ſelbſt aus einer Entfernung von 1% M. bemerkt. 
Leider mußten wir von Bomſt abfahren, bevor der Batter $ 
Manbper eintraf, indem die Züge derartig lagen, daß durch ein [Al d 
eres Verweilen ein zu großer Aufenthalt für uns entſtanden mëtt: 
Bereits befanden ſich der Oberpräſident, der Regierungspräſident, 2 
Kreislandrath, die Behörden, der Kriegerverein und die Schützeng 
von Bomſt auf dem Bahnhofe, bereit, den Kaiſer, welcher 10% UR 
eintreffen ſollte, zu empfangen. Wir mußten den Zug, der 10% H 
nach Bentſchen abging, benutzen, und dort bis 1 übe bleiben. D 
Kaiſer iſt, wie wir nachträglich hörten, nachdem er vom Pferde ge 
ſtiegen, auf dem Perron des Bahnhofes empfangen worden; der Sie 
tionsvorſteher Dütſchke überreichte ihm eine Depeſche vom Kaiſer ve 
Oeſterreich aus Iſchl, in welcher derſelbe feinen Dank dafür auß 
ſpricht, daß der Kaiſer vor feiner Abreiſe zum Manöver ihm nad 
dorthin zum Geburtstage KEE habe, worin er einen Beweis RI 
die alte Freunpſchaft auch bei den jetzigen ſchweren Zeitereigniſſen um 
eine Bürgſchaft für den Frieden ſinde. Nachdem der Kaiſer nochm 
gegenüber den Spitzen der Behörden für den ihm in der Prob 
Poſen zu Theil gewordenen Empfang ſeinen Dank ausgeſprochen, K 
ſtieg er mit den Prinzen und dem Gefolge 11% Uhr Vormittags des 
Kaiſerzug, mit welchem er nach 11% Uhr in Züllichau eintraf. 


* 


Zu dem vorſtehenden Bericht tragen wir noch folgende Einzel 
heiten nach: 8 X KR ` 
Bei dem Empfange auf dem Bahnhofe zu Bomſt am 18. d. 
unterhielt ſich der Kaiſer läugere Zeit mit dem Genera 
Superintendenten D. Cranz aus Poſen, von dem er 
die anweſenden evangeliſchen Geiſtlichen vorſtellen ließ, und si 
mit ihm über die gegenwärtige ge der evangelischen Kirche, welch 
in eine neue Phaſe getreten jet; Aufgabe der Geiftlihen werde 
nunmehr ſein, das Ihrige zu thun, damit Segen aus dieſer neuen 
Phaſe erwüchſe. — Sehr erfreut war der Kaiſer darüber, daß ben 
Empfange ſowohl in Beutſchen als auch in Bomſt katholiſche 6 
liche erſchienen waren, und ſprach ſeine Befriedigung darüber 
mals aus. S d f 
Der Kaiſer trug am 18. d. Mts. die Uniform des e 

Küraſſier⸗Regiments (1. Schleſiſchen, Nr. 1, am 19. d. M. vie? 
2. Leibuſaren⸗Regiments Nr. 2. Scherzend ſagte er 85 18. d. 27 
dexſe be 95 


in der Uniform ſeines Regiments erſcheine; er könne die engen 
Huſarenſtiefel nicht mehr tragen und werde daher andere begue 
Stiefel wählen. Trotzdem erſchien der 19 f am nächſten GC 5 
den vorſchriftsmäßigen Huſarenſtiefeln und theilte dem Oberſt ſche 
zend anit, eine halbe Stunde habe er ſich mit dem Anziehen H 
Stiefel abgemüht, um vor ihm im ag . 2 Anzuge er 
ſcheinen zu können. — Der Kronprinz trug am 18. d. M. die Unifo Ae 


des Königin⸗Küraſſier-Regiments (Pommerſches) Nr. 2, mit 
Koller, vergoldetem — mit dem ſchwarzen Adlexorden; 
Friedrich Carl an beiden Tagen in der Uniform des 1. Leibh 
Regiments Nr. 1. J 5 | Ce 
Während des Manövers an beiden Tagen war das Reiten 
großen Schwierigkeiten verknüpft; der ungeheuere Staub geſtat 
kaum, daß der einzelne Reiter die Ohren feines Pferdes ſah; es 
deswegen auch mehrere Reiter geſtürzt; ſo z. B. der Rittmei 
Blumenthal vom 2. Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 2 aus Poſen, welcher am 
d. M. durch einen Trompeter in dem Staube überritten wurde, U 
dabei das Schlüſſelbein brach. — Am Schluſſe des Manb ven 
ſprach ſich der Kaiſer über die Haltung der Diviſion IE 
anerkennend aus; indem er eine Reihe von Momenten hervor 
die ihn befriedigt hätken; er wünſche jedoch nicht das viele Ga d. 
reiten, man ſtrenge die Pferde dadurch unnütz an, und werde wn 
und loſe in den Gliedern. An den Führer der Division, Gene rc, 
major v. Los, richtete der Moller ſchmeichelhafte Worte, und a. 
nannte ihn zum General a la suite des Kaiſers. Der zur, 
erwähnte Rittmeiſter Blumenthal wurde zum Major befördert, u 
ſtehl außerdem eine Reihe von Ordensverleihungen und Beför denn a 
Aen bevor. — In allen Dörfern, durch welche der Gang des Mane, 
vers führte: Neu⸗Kramzig, Goltzen, Klemzig, waren Ehrenpforten e, 
richtet; die Schuljugend, ſauher angekleidet, die Mädchen mit kon, 
blumenblauen Bändern um die Schultern, die Knaben mit Fahne 
ſtand vor den Schulen und begrüßte den Kaiſer. 4 20 
Zu dem Diner in Schloß Heinersdorf hatten art et 
lich folgende Perſonen von Diſtinktion Einladungen erhalten: ke 
Reuß, Beſitzer der Herrſchaft Trehſchen bei Züllichau, die Mil . 
Bevollmächtigten von Oeſterreich, Frankreich, Rußland und Atoll 
Fürft Liechtenſtein, Graf Sesmaiſon, General von Meter und 
italieniſcher Oberſt der Kavallerie; außerdem Oberſtlientenaut Hu CG 
vom 12. m sl Dragoner-Regiment, und ein italieniſcher G,, 
ne 1 f ferner Feldmarſchall v. ion (in Zog, 
niform), General v. Tümpling (in Dragenerziintforn), Gen wirend“ 
von Weyhern (in der rothen Huſaren Uniform), der komman g 
den Du) des Generalſtabes, SS d 


Ki 


8. 


General d. Kirchbach nebſt ſeinem Chef 
lieutenaut v. Krelſchmaun welcher denſelben an beiden Tagen bes 
tete; ſodann alle Generäle und Slabsoffiziere, die während de 

növers in Front standen; alle dienſttbuenden anweſenden Genen 

und von Zivil⸗Behörden: Oberpräſtdent Günther, Regierungspeg! 
dent Wegner, Reglexungs Präſident Graf Villers (Frankfurt a. % 
und die Landräthe; Freiherr v. Unruhe⸗Bomſt (Kreis Bomſt), v. DH 
bowski (Freis Meſeritz), Graf v. d. Goltz (Kr. Züllichau!. 

In Bom ſt fand auf dem dortigen Bahnbofe nach Beend 
des Manövers, wie bereits mitgetheilt, am 19. d. M. gleichral 
Empfang des Kaiſers ſtatt. Von den Töchtern eines dortigen e CH 
wurden dem Kaiſer dabei Erfriſchungen überreicht, welche dieſer d 
bar annahm. Las, ' 

Sehr glänzend war der Empfa DA dem Bahn, dE 
Züllichau, wo der Kaiſer am 19, d. M. bald nach 113 Ur ai 
mittags eintraf, und wo die ſtädtiſchen Behörden, der Mrieartäi Let 
die Schützengilde, die freiwillige Feuerwehr ꝛc. aufgeſtellt waren. ig 
Kaiſer wurde dort durch die Prinzeſſin Marie Reuß, Cer o KM: | 
zeſſin v. Sachſen⸗Weimar, Gemahlin des VE Botſe au ol 
tersburg. und Befigers der aen in ei Züllichau, bene 
Nachdem der Kaiſer durch die geſchmückte Stadt nee war, WE 
im feſtlich dekorirten Warteſaal 3. 4. Klaſſe ein Dejeuner eingen 
we 1 Ch Mittags reiſte alsdann der Kaiſer von Züllichan 7 
Berlin ab. 
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ſer“ Der kommandirende General v. Kirchbach, welcher an dieſen De⸗ 
o Theil genommen kehrte deswegen erſt Sonnabend Abends gegen 


* Boien, 21. Auguſt 


des 4 r von dort nach Poſen zurück, der Oberpräſident Günther, der 
Div en v. Sandrart, der Regierungspräſident We 1128 und 
nel olizepräſident Staudy dagegen trafen in Polen bereits Sonna⸗ 
D bend Abends gegen 6 Uhr ein. o ae 20 ue: 
rr ee a, zu K 
FLohkales und Provinzielles. 


e Zwillingsgeburt. e e b ! j 
ag 2) 41 Sterbefälle (alſo 1 weniger als in voriger Woche). Die 
10 Zahl der Geborenen überragt daher die der Geſtorbenen um 11. Von 
501 eſtorbenen waren 28 männlich, 16 weiblich und befanden ſich 
jg darunter 25 Kinder unter einem Jahre. 2 Todtgeburten. 
di ) 6 Eheſchließungen. Von dieſen waren: 1 rein evangeliſch, d. h. 
fen’ beide Theile evangeliſch, 4 rein katholiſch, 1 rein moſaiſch. 12 
der Geborenen ſtammen aus evangeliſchen, 36 aus Tatholiichen, 3 
D aus moſaiſchen, 4 aus gemiſchten Eben. Von den 44 Geftorbenen 
bt waren 7 evangelisch, 34 katholiſch, 3 moſaiſch. A V 

— Diebitähle, Dem Fuhrmann B. aus Baier find 


1 ; eſtern 
50 auf der Chauſſee zwiſchen Glowno und Czerwong 


d 
Prgenttänge betragt 86 Mark. — Einer auf der Waſſerſtraße wohn: 
m aften Kaufmannsfrau find ah en eine goldene Broche 
und ei che mit weißen ? 


. entſtand in dem ca. 21% Meile von hier entfernten, dicht an der ſchleſiſchen 
„ Grenze belegenen Dorfe Gra no wieceine Feuersbrunſt, welche, begünftigt 
5 von einem leichten Winde, im Verlauf von kaum 3 Stunden 60 Ge⸗ 
baude, und zwar 22 Wohnhäuſer und 38 Nebengebäude, Scheunen 
und Ställe in Aſche legte. Die auf der Brandſtelle zahlreich er⸗ 
ſchienen Spritzen vermochten dem Brande nur wenig Einhalt zu thun. 
" Leider ift den Betroffenen auch der größte Theil ihrer diesjährigen 
den Ernte und vieles Wirthſchafts⸗Inventar mit verbrannt; nur ſehr 
nige waren verſichert. Ueber die Entſtehungsart des Brandes iſt 
äheres noch nicht bekannt geworden; wie verlautet ſoll das Feuer 
durch Unvorſichtigkeit entſtanden ſein. Obwohl Granowiec eins der 
größten Dörfer des hieſigen Kreiſes iſt, ſo wird die vorläufige Unter⸗ 
i gung der Abgebrannten doch mit großen Schwierigkeiten verknüpft 
ſein, da bekanntlich die Räumlichkeiten der ländlichen Häuſer ſehr 
beſchränkt ſind. Verluſte an Menſchenleben ſind nicht zu beklagen, 
och ſollen zwei Perſonen ſehr erhebliche Brandwunden bei der 
Löſchung erhalten haben. d 
17. Auguſt. euer. eſtern Nachmit n 
6 séisch in dem 1 5 a "SR KN er 
rundſtücke der verwittweten Maurer Weight gehörigen Stalle Feuer 
aus, von welchem auch ſogleich das nächſtliegende Nachbargebäude 
und ſodann auch das Wohnhaus des erſt genannten Grundſtücks er⸗ 
griffen wurde. Die Aufgabe der ſehr ſchnell am Brandplatz erſchie⸗ 
denen Spritzen und Hſchmanaſchaften mußte, um die Stadt von 


einen größeren Unglücke zu bewahren, zunächſt darin beſtehen, die in 
x Nähe befindlichen und beſonders gegenüberliegenden Gebziude zu 

ützen, ihr auch gelang. Trotz der niedrigen Holzbedachung 
rennenden Gebäude wurde dennoch fait ſämmtliches Mobiliar 
und ſonſtige Sachen gerettet und war nach Verlauf von 2 Stunden 
jede weitere Gefahr vollſtändig beſeitigt. 5 d 

Staats und Volkswirksihaft. 

Be Italieniſche 3proz. Neuten⸗Titres. Durch Aushang am 


Ya 


arzen Brett der berliner Börſe wird bekannt gegeben, daß in 

fankreich für 100,000 Francs Kapital Italieniſche pre Renten⸗ 
5 tres abhanden gekommen ſind und zwar die nachfolgenden Num⸗ 
RK gern: 28,500, 28,501, 28,502, 28,503, 28,5 306, 48,335 und 
ei 12 A 500 Frances ⸗ Rente, ſowie 9703 & 1000 Franes Rente. Bor 
ten Ankauf wird gewarnt, indem gleichzeitig für die Wiederbeſchaffung 
de er obigen Stücke eine entſprechende Belohnung zugefichert wird. 
Ue D * Die Finanzen Großbritanniens. Die Staatsſchuld 

Ae nniens beläuft ſich zur Zeit auf die Summe von 
5 „270,544 Lſtrl. Seit dem Jahre 1858 hat dieſelbe eine Verminde⸗ 
Log bi von rund 91,900,000 Litrl. erfahren, und zwar wurde der 
Lal Si ere Theil dieſer Summe mittelſt Amortiſations⸗Operationen der 
atstaſſe getilgt; während deſſelben Zeitraumes aber wurde eine 
L Won Staatsſchuld von 28,656,440 Lſtrl. für verſchiedene Zwecke kreirt, 
uf on RE ee Lſtrl. in Titres mittelſt Annuitäten rück⸗ 
De ai A 

1 


28,504, 48, 


bar, der von ca. 8,400,000 Lſtrl. in neuen konſolidirten ZpCt. 
pol wc) ) Staatsſchuld, nämlich 
115 10 900000 ſtrl., wurde zu produktiven Zwecken verwendet, und zwar 
o 2 20000 Lſtrl. zum Ankauf und Bau von Telegraphenleitungen, 

5 Millionen behufs Regulirung des am Ende vorigen Jahres mit 
off endli egierung des Khedive abgeſchloſſenen Suezkanalaktiengeſchäftes, 
„ dlich P Mill. nen Din. 8 SE eben Sp 

Munizipalitäten. Die neugeſchaffene Staatsſchuld für ni 

Ze: Zwecke umfaßt 99000 Säi und hat Fortifikations⸗ 
; de eiten, Heerweſenverbeſſerungen und vorzüglich Umgeſtaltungen in 
dl r Marineverwaltung zum Zwecke. i 


Der größte Theil der neuen 


. ver miſchtes. 
gll ner Difraudant Martens. Die von dem Botenmeiſter der ber⸗ 
Bei Diskontogeſellſchaft unterſchlagenen Gelder find zum größten 


N eile gerettet. Etwa 5000 M. fand bei der E N 

le M. man bei der Ehefrau deſſelben, 

an SS ans der Wohnung in Tempelhof nach dem Geſundbrunnen 

de vg chtet batte. Sie will das Geld exit gefunden haben, nachdem ihr 

it aun fort war. Martens iſt in London interuirt und wird, da über 
Auslieferung nach den beſtehenden Verträgen kein Zweifel bes 


chſter Tage von Kriminalbeamten geholt werden. 


den Schwetz a. W., 17. Auguſt. Am vergangenen Sonntage in 
zig gergenſtunden überfiel ein Kranker der biefigen, Provin⸗ 
welchen ren Anſtalt den noch ſchlafenden Staltonswärter S 
gelange er im Beſitze ſämmtlicher Schlüſſel vermuthete, um in's Freie 
ehe er wu können, mit einem Tiſchmeſſer und brachte demſelben, noch 
ibn ! Beſinnung kam, 5 bedeutende Kopfwunden bei. Er hätte 
ander etüdtet, was übrigens fein Vorſatz war, wenn nicht ein 
kommen Wärter, durch den Lärm aufmerkſam gemacht, zu Hilfe ae 

Bei dem letzten Stich den er ihm verſetzte, brach das 


eſſe Bee? * Negi 
SL Ze heimlich zu erlangen gewußt und angeſchärft, in 


V > S 
RE Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 

Fur das Vertretung: Oskar Elsner in Poſen. 

Ke Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


— — . — 

a. elegraphiſche Nachrichten. 
Belgraden , 19. August. Die „Politiſche Korreſpondenz“ erfährt aus 
ſcharfe Ovp Widerſpruche mit anderweitigen Meldungen, daß die 
voſftton des Miniſteriums gegen die Friedensabſichten des 


* 


Fürſten bedeutend nachgelaſſen habe. Jliſttie ſcheine einer Anbahnung 


der Mediation der Mächte nicht mehr entgegen zu fein. Dis (ëch. 


rufung der Skupſchtina ſtände bevor. Dieſelbe Korreſpondenz berich⸗ 
tet, daß die Gährung auf Kreta neuerdings bedeutend zugenommen 
habe. — Die von dem hieſigen „Tageblatt“ gebrachte Meldung von 
der Abberufung des 1Botſchafters Graf Zichy in Konſtantinopel ent⸗ 
behrt, jo beſtimmt die Meldung auchfauftritt, der Begründung. zz 

Waris 19. Auguſt. Wie der „Agence Havas“ aus Raguſa vom 
heutigen Tage gemeldet wird, hat Tcholak Antich eine türkiſche Ab⸗ 
theilung von 5000 Mann bei Jankowafgeſchlagen. — Die Streitkräfte 
der Türken in Albanien werdenzauf 40,000 Mann geſchätzt. 

Liſſabon, 20. Auguſt. Die kritiſche Lage, in welcher ſichg eine 
größere Anzahl von Handels- und Bankhäuſern im Norden Portu⸗ 
gals befand, hat ſich gebeſſert, das Vertrauen des Publikums kehrt 
zurück. | 
London, 19. Auguſt. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus 
Belgrad in Boftätigung früherer Nachrichten gemeldet, daß die Fort⸗ 
ſetzung des Krieges bis zum Aeußerſten in einem unter dem Vorſitze 
des Fürſten abgebaltenen Miniſterrathe beſchloſſen worden ſei. — Wie 
demſelben Bureau aus Belgrad berichtet wird, entbehrt die Nachricht, 
daß daſelbſt die Cholera ausgebrochen ſei, gänzlich der Begründung. 
Vielmehr ſei der Geſundheitszuſtand in der Stadt ein durchaus guter. 

Kopenhagen, 20. Auguſt. Der Kaiſer von Braſilien hat heute 
Vormittag ſeine Reiſe von hier iber Malmö nach Stockholm fort⸗ 
geſetzt. 

VPeterkburg, 20. Auguſt. Wie der „Internationalen Telegra⸗ 
phen⸗Agentur“ aus Danilowgrad vom geſtrigen Tage gemeldet wird, 
iſt eine ſtarke türkiſche Truppenabtheilung, die don Podgorizza kam, 
auf dem Marſche nach Medun von zwei montenegriniſchen Bataillo⸗ 
nen angegriffen worden. Nach einem ſehr erbitterten Gefechte, in 
welchem die nur 1100 Mann ſtarten Montenegriner 307 Mann ver⸗ 
loren, wurden die Türken einem Abgrunde zugedrängt, in welchem 
der größte Theil derſelben feinen Untergang fand. Die Zahl der um⸗ 
gekommenen Türken wird auf 3500 angegeben. g 

Die rumäniſche Regierung hat, wie das „Journal de St. Pe⸗ 
tersbourg“ aus authentiſcher Quelle erfährt, der Schweiz die Mit⸗ 
theilung gemacht, daß die Pforte der Abſendung einer Sanitäts⸗Am⸗ 
bulanz aus Rumänien auf den Kriegsſchauplatz entgegentrete und 
keine Garantie für die Sicherheit der Ambulanzen übernehme. Die 
Pforte habe erklärt, daß fie die türkiſchen Truppen nie über die Ver⸗ 
pflichtungen betreffs des rothen Kreuzes inſtruirt babe. 

Konstantinopel, 17. Auguſt. (Auf indirektem Wege.) Wie die 
„Agence Havas Reuter“ erfährt, hat der griechiſche Geſandte im Auf⸗ 
trage ſeiner Regierung der Pforte eine Note überreicht, in welcher 
das Erſuchen ausgeſprochen wird, daß die türkiſche Regierung den 
Beſchwerden der Bewohner von Kreta, deren Unzufriedenheit auch auf 
die Bevölkerung Griechenlands zurückwirke, Abhilfe ſchaffen möge. — 
In Betreff des Geſundheitszuſtandes des Sultans erhalten ſich die 
ungünſtigſten Nachrichten, man zweifelt an der Möglichkeit ſeiner 
Widerherſtellung und hält neuerdings einen Thronwechſel für wabr⸗ 
ſcheinlich. f ` 

Belgrad, 19. Auguſt. Der Regierung wird aus Cettinje ge⸗ 
meldet: Der Fürſt von Montenegro erhielt auf dem Marſche nach 
der albaneſiſchen Grenze die Nachricht von einem neuen Siege einer 
montenegriniſchen Armee⸗Abtheiluug bei Podgoriga. Der Fürſt ſetzte 
darauf ſeinen Marſch fort und vereinigte ſich mit den Truppen Petro⸗ 
vichs. Der Fürſt beabſichtigt in Albanien einzurücken, wo ihm von 
Seiten der katholiſchen Einwohner Hilfe zugeſagt worden iſt. — Ranko 
Alimpits kehrt heute zur Drina⸗Armee zurück. — Hierſelbſt iſt ein 
Oberſt von der Armee Tſchernajeff's mit Berichten des letzteren an 
den Fürſten eingetroffen, in welchen der General erklärt, daß die 
Armee vollkommen reorganiſirt und im Stande ſei, die Offenſive 
wieder aufzunehmen. z 

Newyork, 20. Auguſt. Der Sprecher des Repräſentantenhauſes, 
Ken, iſt in Nockbridge geſtorben. ) 

Waſhington, 19. Auguſt. Der Schatzſekretär hat wegen Emit⸗ 
tirung einer 4% prozentigen konſolidirten Anleihe im Betrage von 300 
Millionen mit mehreren newyorker Bankhäuſern Verhapdlungen an⸗ 
geknüpft, die vorausſichtlich in Kürze zu einem definitiven Abſchluß 
führen dürften. Dieſe neue 4 Eprozentige Anleihe iſt zur Einlöſung 
eines gleich großen Betrages von 6prozentigen amerikaniſchen Staats⸗ 
ſchuldobligationen beſtimmt. Die Nachricht, daß die Regierungstrup⸗ 
pen den Indianern eine Niederlage beigebracht hätten, beſtätigt ſich 
nicht, die Verfolgung derſelben wird durch Crook und Terry, die ſich 
jetzt vereinigt haben, noch fortgeſetzt. 


Belgrad, 20. Auguſt. Offiziell wird gemeldet: Geſtern unter⸗ 
nahmen die Türken einen allgemeinen Angriff gegen die Serben an 
der Südgrenze und auf der Straße zwiſchen Niſch und Alexinatz. 
20,000 Türken griffen die ſerbiſchen Vorpoſten bei Supovac und 
Golesnica, ſodann ſehr heftig die ſerbiſche Armee bei Tescia an. Die 
Angriffe wiederholten ſich von 4 Uhr Morgens bis 4 Uhr Abends 
und wurden ſehr energiſch zurückgewieſen. Schließlich wurden die 
Türken bis über die Grenze verfolgt. Die Serben entwickelten eine 
außerordentliche Tapferkeit. 


Heut Abend 6? Uhr wurde meine liebe Frau Vauline verw. 
Baer geb. Reinke von einem kräftigen und gefunden Jungen 
glücklich entbunden. 

Poſen, den 20. Auguſt 1876. 


Ed. Graefe, Hotelier. 


CCC 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Fonds⸗Conrſe. 


Frankfurt a M., 19. Anguſt. Still. Internationale Speku⸗ 
mei der matt, öſterreichiſche Renten höher, Bahnen beliebt und 
öher. 


weſtbahn 109. Silberrente 57%. Papierrente 51%. Aufl. Boden⸗ 
kredit —. Nuſſen 1872 94%. Amerikaner 1835 102%. 1860er Loeſe 
101. 1864er Looſe 263, 00. Kreditaktien“) 118%. Oeſterr. National- 


*) per medio reſp. per ultimo. 


alt 8 
Centr.⸗Paciſic 95%. Reichsbank 155%. 
We e R 


236, 1860er Looſe 100%, Galizier 166%. 


DH 


D 


4 * 


Wees Wechslerbant 2e Oeſterr. Bank 9116. BE Bank 76 S 


eff. Ludwigsbahn 9. Dberhefl 


en 7373. Ung. Staa 
Ing: Schatzauw. alt 8 ., do. do. neue 


loose 146, 0, 
DU. do. Sto. Bot ll. 59%, 


Na chluß der Börſe: Kreditaktien 118, Franzoſen 235%, 
Lombarden 61—, Galizier 167%, Silberrente — —, Papierrente— 
Abends. Effekten⸗Sozietät. ee 117%, Franzosen 
8 Rubig. 

Wien, 19. Auguft. Rubig. Von den internationalen Spekula⸗ 
tionspapieren Kreditaktien ſchwach, Bahnen und Anlagewerthe feſt, 
Gold⸗Valuta "et l 0 

[Schlußkurſe.] Papierrente 66, 50. Silberrente 70, 10. 1884er 
Looſe 107, 75. Nationalbank 854, 00. Nordbahn 1810. Kreditaktien 
143, 80. Franzoſen 286, 50. Galizier 201, 50. Kaſch.⸗Oderberg 95, 75. 

ardubitzer —, —. Nordweſtb. 131, 50. Nordweſth. Lit B. — —. 
zondon 123, 80. Hamburg 59, 95. Paris 48, 80. Frankfurt 59, 95. 
Amſterdam 101, 60. Böhm. Weſtbahn —, —. Kreditlooſe 161, 25. 
1860er Sante 111, 50. Lomb. Eiſenb. 75, 50. 186 ler Looſe 133, 20. 
Unionbank 58, 00. Anglo⸗Auſtr. 72, 59. Napoleons 9, SL. 
5, 90. Silbercoup. 103, 50. Eliſabethbahn 158, 20. 
70, 20. D. Rchsbut. 60, 35. 

Türkiſche Looſe 15, 75. ” S 

Nachbörſe: Matt. Kreditaktien 143, 30, Franzoſen 285, 00 Lom⸗ 
barden 75, 25, Galizier 201, 25, Egypter gedrückt 102, 00, Anglo⸗ 
Auſtr. —, —, Napoleons 9, 80 +. Y 7 

London 18. Auguſt. Nachm. 4 Uhr. Konſols 96 71g. Italien. 
proz. Rente 7176. Lombarden 644. proz. Lombarden⸗ Prioritäten 
alte 94. 3proz Lombarden⸗ Prioritäten neue —. 5 proz. Nufen 
de 1871 92%. Sproz. Ruſſen de 1872 92. Silber 51%. Türk. An⸗ 
leihe de 1865 1248. 5proz. Türten de 1869 12. Ger, Vereinigt. 
St. pr. 1885 un, do. Sproz. fund. 108. Oeſtexreich. Silber: 
rente ——. Oeſterxeich. Papierrente ——. Gros, ung. Schatzbonds ——, 
6proz. ungariſche Schatzbonds II Emiſſ. - ,—. Sproz. Peruaner 15%. 
Spanier Lixa. e 

latzdiskont % pEt. 2 ? 
Aus der Bank floſſen beute 5000 Pfd. Sterling. 
erte, 19. Auguſt. Börſe feſt, am Schluß eine leichte Reaktion. 

Schlußkurſe.] Z3proz. Rente 71,70, Anleihe de 1872 106, 57%, 
Italieniſche 5proz. Rente 72, 80, do Tabaksaktien — —, do. 
baksobligationen —, —, Franzoſen 583, 75, Lombard. Eiſenbahn⸗Akt. 
157, 50, do. Prioritäten 235, 00, Türken de 1865 12, 20, do de 1869 
65, 00, Türkenlooſe 38, 00. Ban 

Credit mebilier 195, Spanier erter. 14%,_do, inter. 12%, ZE 
lanal⸗Aktien 696, Banque ottomane 367, Société generale 540, 
Credit foncier 762. Egypter 245. Wechſel auf London 25, 27%. 

New⸗Rork, 19. Auguſt. (Schlußkurſe] Höchfte Notirung 
Goldagios 10%, niedrigſte 10%. Wechſel auf London in Gold 4 D. 
37% C. Goldagio 10%. 20 Bonds ver 1885 114%. do. öproz. fun⸗ 
dirte 1174. % Bonds per 1887 119%. Erie⸗Bahn 14%. Central 
Pacific 109%. New⸗Pork Centralbahn 106%. 8 


Produkten⸗Courſe. 


Danzig, 19. Auguſt. Getreide⸗Börſe. 
und Jr warm. Wind. N 


Dulaten 
Ungar. Präml. 


Wetter: ſchön 


a 134, 135 Pfd. 3 M., vorjäbriger 
ellbunt 130 Pfd. 202 M., alt fein bunt 1312 


Noggen loko matter, ſchweres Effektiv⸗Gewicht nicht beliebt; neuer 
e ` :167% M. per Tonne. Umſatz 20 
Termine ohne Angebot. September ⸗Oktober 146 M. Gd. 


Säi Getreidemarkt. Weizen 
matt, hieſiger loko 21, 00, Feger loko 21, 00, pr. Novhr. 19, 45, pr. 
N 25 ieſiger loko 15, 50, pr. Novbr. 14, 55, pr. 


Lverpool, 19. WC Nachmittags. Baumwolle. (Schluß 
bericht). Umſatz 6000 B. davon für Spekulation und Export 1000 B. 
Billiger. Amerikaner auf Zeit ½ d. billiger. ; 

Middl. Orleans 6%, middl. amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 
4%, middl. fair Dhollerah Die, good middl. Dhollerah 4%, middling 
Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach —, new fair 
Oomra 4 38, good fair Oomra 4%, fair Madras 4%, fair Pernam 
6%, fair Smyrna 5, fair Egyptian Ze ` 

Mancheſter, 18. Auguſt. 12r Water Armitage 7, 121 Water 
Taylor 8— , 30r Water Micholls 955 30r Water Gidlow 10%, 
Pr Water Clapton 11—, Air Mule Mayoll 10, 4or Medio Wil⸗ 
finfon 11%, 36r Wareopt Qualität Rowland 10%, Air Double 
Weſton 11%, Or Double Weſton 15—, Printers %½ % Sint. 99. 
Müßiges Geſchäft zu vollen Preiſen. 

mſterdam, 19. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen pr. November 279. Roggen pr. Oktober 18, pr. März 
190. Rüb öl pr. Mai 39%. 

Antwerpen, 19. Auguſt. Getreidemarkt (Schlußberict.) 
Weizen ruh. Roggen matt. Hafer itetig. Gerſte —. Pe⸗ 
troleummark 3 (Schlußbericht). Naffinirtes, Type weiß, loko 40 bez., 
40% Br., pr. Auguſt 40 bez. u. B., pr. September A bez. u. Br., 
pr. Oktober⸗Dezember 40% bez u. Br., pr. Sept.⸗Dezember 40% bez. 
u. Br. Ruhip. 

55 "teg 18. Auguſt. Roheiſen. Mixed numbres warrants 
D 3 d. 
Paris, 19. Auguſt. Produktenbericht (Schlußbericht). Weizen 
rub., pr. Auguſt 25,75, pr. September⸗Oktober 26. 75, pr. Sepbenber⸗ 
Deibr. 27, 25, pr. November + Februar 27,50. Mebl behauptet, 
per Auguſt 57, 75, per September⸗Oktober 58, 75, per Sepiember⸗ 
Dezember 59, 00, per November-Februar 60, 00. Rüb öl ruhig, 
pr. Arrguft 80, 50, pr. September. J, 75, pr. September⸗Dezbr 
81, 50, pr. Januar⸗April 83, 00. Spiritus ruhig, pr. Auguſt 
45, 25, pr. Septbr.⸗Dezbhr. 47, 00. 5 

Cp Bork, 19. Auguſt. Waarenbericht. Baumwolle in 
Newport 12%, do. in New⸗ Orleans 11%. Petroleum in 1 zi 
19%, do. in Pbiladelphia 19%. Mehl 1 D.C. Rother Së): 
jabrsweizen 1 D. 19 C. Mais (old mixed) 59 0. Zucker Fair 
refining Muscovados) 916. Kaffee (Rio-) 16%. Schmalz Marke 
Wilco) 11½ C. Speck (bort elear) 9½ 0. Getreidefracht 6. 
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Berlin, 19. Auguſt. Bei Eröffnung des heutigen Verkehrs I SE - eee 
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die internationalen Spielpapiere, Franzosen an der Spitze, höher als | der Arbitrage in Deutſchland 
liſchen Silbers zu finden. Eine direkte Wirkung war ſofort in dem | feſt. Per Ultimo Ve Gë 4, 0 — 3, Kreditaktien 239 


geſtern ein. Doch konnte die Haltung nicht gerade feſt genannt 

den, da zu dieſen etwas beſſere Notirungen ſofort das Angebot in 

Pelgender Wee ins Ueberaeticht fan, Die weisende X ngebot in Verkehr in öſterreichiſchen Werthen zu bemerken, inſofern auf Silber | Yaurabütte 60—-60,2 

n Tendenz wurde | gulden lautende Rente, Obligationen und Akt d . Da, Sie eet ae 

ch rliegenden politiſchen Nachrichten, unter denen die Ab⸗] wurden. — Im Einzelnen blieb das Geſchäft Ten Alle en 3 5 belebt. ee E E 
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